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MALSTATT

Bücherbasar 
für Uganda
Um notleidenden Menschen in
Uganda zu helfen, verkauft der
Verein Hilfe für Tororo am
Samstag, 3. September, 13 bis
18 Uhr, Bücher im Foyer der
Caritasklinik St. Theresia auf
dem Rastpfuhl. red 

KLEINBLITTERSDORF

Secondhandmarkt 
der Jugendförderer
Der Jugendförderverein des
FC Phönix 09 Kleinblitters-
dorf veranstaltet einen Se-
condhandmarkt am Samstag,
3. September, von 13 Uhr bis 17
Uhr in der Spiel- und Sporthal-
le des Ortsteils. Das Sortiment
umfasst den Organisatoren zu-
folge Kinder- und Babyklei-
dung, Umstandskleidung,
Spielsachen und Zubehör. red 

ST. JOHANN

Brunch im Dienste 
des Tierschutzes
Zum vegetarischen Brunch
lädt der Verein Wildtier- und
Artenschutz für Sonntag, 4.
September, von 10.30 Uhr bis
14.30 Uhr ins „Theater im
Viertel“ am Landwehrplatz 2
ein. Der Erlös dient nach An-
gaben des Vereins dem Tier-
schutz. red

www.
veggiebrunch.  
j imdo.com

ALT-SAARBRÜCKEN

SPD-Senioren tagen
im ATSV-Sporttreff
Die AG 60 plus der SPD Alt-
Saarbrücken trifft sich am
heutigen Mittwoch um 17 Uhr
zu ihrem monatlichen Stamm-
tisch, und zwar im Restaurant
„ATSV Sporttreff“, Lulustein
5. Auch Nichtparteimitglieder
sind zu diesem Treffen herz-
lich eingeladen. red

SITTERSWALD

Fledermausabend 
mit Naturschützern
Der Naturschutzbund (NABU)
widmet Fledermäusen einen
Abend. Treffpunkt, auch für
Nichtmitglieder, ist am Sams-
tag, 10. September, um 19.30
Uhr der Parkplatz Waldhaus in
Sitterswald an der Landstraße
(links, aus Richtung Bliesrans-
bach gesehen). Es gibt Spiele
zu Besonderheiten der Fleder-
mäuse, ehe die Gruppe die
Hauptdarsteller erwartet. red
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St. Johann. Wegen einer Veran-
staltung wird die Mainzer Straße
zwischen Bleichstraße und Paul-
Marien-Straße am Samstag, 3.
September, von 8 Uhr bis 24 Uhr
gesperrt. Die Busse der Linien
126 und 128 fahren nach der Hal-
testelle Staatstheater geradeaus
über die Bismarckstraße und an-
schließend nach rechts über die
Bismarckbrücke in Richtung St.
Arnual. Die Haltestelle St. Johan-
ner Markt entfällt, die Haltestelle
Paul-Marien-Straße wird auf die
Bismarckbrücke Richtung St. Ar-
nual verlegt. Für den Rückweg
gibt es keine Änderungen. Das
teilt die Saarbahn GmbH mit. red

Teilsperrung der
Mainzer Straße betrifft

auch zwei Buslinien 

Saarbrücken. Nach den Ausstel-
lungen „Pflanzen der Bibel“ und
„Heilkräuter – Pflanzen aus dem
Klostergarten der Reichenau“
gibt es eine Kakteen-Ausstellung
in der Johanneskirche: An neun
Tagen werden Wüstenpflanzen
gezeigt, die besondere Strategien
entwickelt haben, um in Wüsten-
regionen zu überleben und gedei-
hen zu können. Wie erfinderisch
die Natur sein kann, das soll in
dieser Ausstellung an vielen
Pflanzenbeispielen gezeigt wer-
den. Veranstaltet wird die Aus-
stellung von der Kirchengemein-
de St. Johann, der Erlebnisgärt-
nerei Storb und dem Botanischen
Garten der Universität des Saar-
landes in der Johanneskirche
Samstag, 3. September, bis Sonn-
tag, 11. September, jeweils von 10
bis 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. Zu
der Ausstellung gibt es ein Rah-
menprogramm mit Führungen,
Vorträgen und Konzerten. Auch
die beiden Sonntagsgottesdiens-
te, jeweils um 11 Uhr, gehen auf
das Thema ein. red

www.
j-kirche.de

� Private Führungen auf Anfra-
ge ab einer Gruppengröße von 10
Personen unter Tel. (06 81)
3 02 22 45 (vormittags).

Kakteen-Ausstellung 
in der Johanneskirche
zeigt Wüstenpflanzen

Von SZ-Mitarbeiter
Andreas Lang

Junge Kicker feiern Fußballfest
Turnier der Pädagogisch-Sozialen Aktionsgemeinschaft kam beim Nachwuchs gut an

St. Arnual. Spannender kann
ein Fußballturnier nicht enden:
Im dramatischen Endspiel zwi-
schen der Mannschaft des
Abenteuerspielplatzes Esch-
berg und dem Team von Dyna-

mo Pädsak fiel die Entschei-
dung erst mit der letzten Akti-
on: Das Team vom Eschberg
ging mit 1:0 jubelnd als Sieger
vom Platz und gewann das Fuß-
ballturnier der therapeuti-
schen Schülergruppe (TSG) der
Pädagogisch-Sozialen Aktions-
gemeinschaft (Pädsak). 

Eingeladen waren einmal
mehr Mannschaften „sozialer
Einrichtungen“ aus Saarbrü-
cken und der Umgebung. Im
Gegensatz zu den vergangenen
Jahren wählten Dirk Becker
und Daniel Stephan, Mitarbei-
ter der Pädsak und Organisato-

Am Ende durfte das Team des
Abenteuerspielplatzes auf dem
Eschberg jubeln: Die Kinder ge-
wannen das Fußballturnier der
Pädagogisch-Sozialen Aktions-
gemeinschaft. Fairness und
Spaß standen im Mittelpunkt.

ren des Turniers, in diesem
Jahr das Jugendgelände „Pavil-
lonia“ der Pädsak als Austra-
gungsort. Trotz des schlechten
Wetters und einiger spontaner
Absagen von Mannschaften
war das Turnier für viele Kin-
der der Höhepunkt des Spät-
sommers. Den wollten die Or-
ganisatoren ihnen natürlich
nicht vorenthalten. 

Die fußballbegeisterten Jun-
gen und Mädchen im Alter zwi-
schen sieben und zehn Jahren
rechtfertigten diese Entschei-
dung mit einem fairen Turnier,
bei dem für alle Beteiligten der

Spaß im Vordergrund stand. Im
Spiel um Platz 3 behielt dabei
die TSG Ordensgut knapp mit
2:1 die Oberhand über Fortuna
Pädsak. Die TSG Neunkirchen
bekam den Fairnesspokal. Die-
se jungen Kicker blieben zwar
ohne Sieg, waren aber mit viel
Freude und Leidenschaft dabei
und standen so stellvertretend
für den Gedanken der Veran-
staltung. Das Turnier sollte
Kinder zusammenbringen, die
sich einen fairen, sportlichen
Wettkampf liefern und viel
Freude am Fußball haben, sag-
ten Becker und Stephan. 

Die Mannschaft der Therapeutischen Schülergruppe am Ordensgut siegte im Spiel um Platz drei in einem spannenden Spiel gegen
Dynamo Pädsak (lila-weiße Ärmel). FOTO: BECKER&BREDEL

Evergreens, Mocca und Walt Disney als Hommage an die Gershwins
Im Deutsch-Französischen Garten ließen Gäste und Wirt die Gebrüder Gershwin für einen Abend wiederauferstehen

Saarbrücken. „Wir wollen die
Kultur in den Deutsch-Französi-
schen Garten zurückbringen“,
sagt Karl-Heinz Franck (46), der
dort das Restaurant d’Alsace seit
zehn Jahren mit seiner Frau be-
treibt. Am Freitagabend gab es
reichlich davon. Zu Gast war die
Riegelsberger Jazzband „Jazzy

Listening“ mit ihrem Programm
„Gershwin Hits“. Ihre Hommage
an die Brüder George (1898-1937)
und Ira Gershwin (1896-1983)
beinhaltet nicht nur ein Jazzkon-
zert mit vielen Evergreens, son-
dern auch einen multimedialen
Vortrag über die wichtigsten
Etappen der Ausnahmekünstler,
eine Filmplakatausstellung und
dem Walt-Disney-Zeichentrick
„Fantasia 2000“, der mit George
Gershwins Komposition „Rhap-
sody in Blue“ unterlegt ist. 

Federführend bei der Entwick-
lung des Programms war der 60-
jährige Rhythmus-Gitarrist

Klaus Huckert: „Ich bin schon
seit 40 Jahren begeisterter
Gershwin-Fan. Von mir sind auch
die Plakate und Filmfotos“, sagt
Huckert. Etwa ein Dutzend Film-
plakate hat er mitgebracht, dane-
ben viele Filmfotos. Sie zeigen die
Filmstars Fred Astaire und Au-
drey Hepburn im Musicalfilm
„Ein süßer Fratz“ oder Gene Kel-
ly und Leslie Caron im Klassiker
„Ein Amerikaner in Paris“. Zu
den Filmen steuerte George
(1898-1937) die Melodien bei,
Bruder Ira schrieb die Texte.
„Meine jungen Kollegen musste
ich erst von Gershwin überzeu-

gen“, sagt Huckert, „sie alle sind
Profimusiker, nur bei mir ist es
ein Hobby.“ Im Hauptberuf ist
Huckert Informatik-Professor an
der Saarbrücker Hochschule für
Technik und Wirtschaft. Aber
auch das kommt beim Gershwin-
Abend zum Zuge, denn er hält
nicht nur den einführenden Vor-
trag, sondern hat auch die Multi-
media-Präsentation erarbeitet.
Sängerin Lisa Mörsdorf (48) aber
war gleich begeistert. Ihre klare
Altstimme passt zu den Songs wie
„Lady be good“, „But not for me“
oder „’S Wonderful“. Zwölf Lie-
der spielt die Band, mal als Bossa

Nova, mal als Jazz- oder Swing-
Interpretation. Dass nur wenige
Tische besetzt sind, nehmen die
Musiker gelassen. „Dann ist es
eben familiärer“, sagt Mörsdorf.
„Liegt vermutlich am strömen-
den Regen“, meint Huckert, „da
will niemand vor die Tür.“ Res-
taurant-Chef Franck ist für das
Büfett zuständig. Suppen,
Fleischbällchen, gegrilltes Ge-
müse und Fingerfood. „Keine
Pizza, Lasagne oder Burger. Aber
bodenständiges Essen. Und wer
einen Espresso bestellt, kriegt
ihn, aber wir nennen ihn heute
Abend Mocca. So wie früher.“ ceg

Im Restaurant d’Alsace im
Deutsch-Französischen Garten
lebten einen Abend die Zeiten der
Gershwin-Brüder wieder auf. Den
Gästen wurden Livemusik, Film-
plakate und Essen aus der Zeit der
Musikkomponisten serviert. 

Beerdigungsinstitut H. Kraus, Wadgassen, Lindenstraße 94a

Das Sterbeamt findet am Freitag, dem 2. September 2011, um 15.15 Uhr in der
katholischen Pfarrkirche Maria Heimsuchung Wadgassen statt; anschließende Beerdigung
auf dem Abteifriedhof.

Wadgassen, Berus, Felsberg

Ingeborg Schmitt geb. Beckmann und Dr. Wolfgang Schmitt

mit Christina und Alexander

Barbara Beckmann-Roh mit Philip

und alle Anverwandten

In stiller Trauer:

* 18. 5. 1927      † 26. 8. 2011

geb. Ries

Reinhild Beckmann

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Großmutter

Je schöner und voller die Erinnerung,
desto schwerer die Trennung.

"Friede Bestattungen", 66125 Dudweiler, Rathausstraße 12

Das Sterbeamt wird gehalten am Freitag, dem 2. September 2011,
um 11.00 Uhr in der katholischen Pfarrkirche St. Bonifatius.

Die Urnenbeisetzung findet anschließend um 12.00 Uhr
auf dem Friedhof in Dudweiler statt.

Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir höflichst abzusehen.

66125 Dudweiler

Herta Pfeifer geb. Eder

Bernd und Irene Pfeifer

Birgit Pfeifer

sowie alle Anverwandten

In stiller Trauer:

* 18. 9. 1919          † 24. 8. 2011

Theobald Pfeifer

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Verstorbenen

  E Familienanzeigen


